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Wan die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 28.Jan. Vorm. n Uhr Autoren-Matineé
des Berner Theatervereins „Arnold H. Schwen-
geler". 14.30 Uhr 20. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich „Die
Zauberflöte,, Oper in zwei Aufzügen von W.
A. Mozart. Abends 20 Uhr „Die lustige Witwe".

Montag, 29. Jan. Sondervorstellung des Berner
Theatervereins Uraufführung „Kleider machen
Leute" Komödie nach der gleichnamigen No-
velle Gottfried Kellers von Arnold H. Schwen-
geler.

Dienstag, 30. Jan. Ab. 16. Gastspiel des Heimat-
schutztheaters „E Masgeballbekanntschaft"
berndeutsches Schauspiel in 4 Aufzügen von
Rosa Schiirch-Nil.

Mittwoch, 31. Jan., Volksvorstellung Arbeiter-
union, „Schneewittchen", Märchen nach Grimm
von Bacmeister, für unsere Bühne bearbeitet
von M. Doswald, Musik von W. Furrer, 20
Uhr, Ab. 17. Neu einstudiert: „Elektra", Tra-
gödie in einem Aufzug von Hofmannsthal,
Musik von Richard Strauss.

Donnerstag, 1. Febr., ausser Abonnement: „Die
lustige Witwe", Operette in drei Akten von
Franz Léhar.

Freitag, 2. Febr.: „Kleider machen Leute", Ko-
mödie nach der gleichnamigen Novelle Gott-
fried Kellers, von A. H. Schwengeler.

Samstag, 3. Febr.: Calas R. Karsenty, „La Pre-
mière Légion", pièce en trois actes de Eramet

Lavery, version française par Jean Silvain.
Sonntag, 4. Febr : 10V4 Uhr, Gedenkfeier Otto

von Greyerz. 14 V2 Uhr, Gastspiel Kammer-
sänger Max Hirzel, „Aida", Oper in vier
Akten. von Giuseppe Verdi. Abends 20 Uhr,
„Gräfin Mariza", Operette in drei Akten von
Emmerich Kalmann.

«

Veranstaltungen in Bern
Dienstag, 30. Jan., 20.15 Grossen Kasino-

saal: V. Abonnementskonzert d. Bernischen
Musikgesellschaft. Leitung: Dr. Fritz Brun.
Solistin: Annie Weber.

Donnerstag, 1. Febr., 20.15 Grossen Ka-
sinosaal: Pablo Casais spielt Beethoven.

Bruckners siebente Sinfonie
Hanslick hat die „Siebente" einmal eine

sinfonische Riesenschlange genannt. Er gab den
Hörern recht, die schon nach dem Adagio
flüchteten, denn das Werk erscheine ihm un-
natürlich, aufgeblasen, krankhaft und Verderb-
lieh. Zwischen einzelnen schönen Stellen dehne
sich unabsehbares Dunkel, bleierne Langeweile
und fieberhafte Ueberreizung. Er deutet an, die
Sinfonie sei wie der wüste Traum eines durch
zwanzig Tristan-Proben überreizten Orchester-
musikers. Und einer von Hanslicks Spiess-i
gesellen schrieb nach der Wiener Aufführung:
„Wirklich schaudern wir vor dem Moderge-
ruch, der aus den Missklängen dieses ver-
wesungssüchtigen Kontrapunkts in unsere Na-
sen dringt. Bruckners Phantasie ist so unheil-
bar erkrankt und zerrüttet, dass etwas wie die
Forderung einer Gesetzmässigkeit in Akkord-
folge und Periodenbau überhaupt nicht für
sie existiert." Anlässlich der „Siebenten" ist
übrigens auch das Wort gefallen : „Bruckner
komponiert wie ein Betrunkener."

Und doch, durch eine Fügung, die zwar

mehr lebensgeschichtlich als sachlich begin

war, bahnte gerade die „Siebente" ihrem Sc r

fers den Weg des Ruhmes. Nicht als ob

die frühern Werke an Bedeutung nachstün
^Aber es ist doch zu verstehen, was gerade

der „Siebenten" Eindruck machte und

Siegeszug auslöste: Ihre äusseren Formen _

sen gewisse Vereinfachungen auf, die ErtW
reisst überall mit, Geist und Gemüt vre

gleichermassen in Schwung gebracht
F.benmass des Aufbaues lässt sich mit euü?

_

guten Willen trotz der gewaltigen Ausden

gen erfassen. Dazu kommt, anhand langjäbj S

Erfahrung, eine Kunst, die Gedanken
zu machen, wie sie damals, vollends
Kenntnis der früheren Werke, allgemein —

blüffen musste. Von Wagners Ring übeffl ^Bruckner die wuchtig dröhnenden Tuben -
Adagio und ins Finale. Sonst ist Bruck"
Orchester in der Hauptsache dasselbe

nes von Brahms. Die Vorwürfe, Bruckner ^durch Ansammlung der Instrumente Bn?on^
heiten angestrebt, sind gegenstandslos,
Fülle rührt anderswoher. Aus Wagners 3

ehester hat er seiner Sinfonie nicht et ^
Altoboe und Bassklarinette eingefügt,
ohne ihre vielleicht allzu bestimmten Ff,

gen auskam. An Wagner mahnt in der » „ra-
ten" etwas anderes als nur äusserliche An v.

ge, nämlich das eigentümliche Beieinander

feuriger, glanzvoller Pracht und sinnig":
miitsvollc Tiefe.

.»©VERfSq^ Ms 14. Februar

TEPPICHE LINOLEUM-
RESTEN

Orientteppiche mit starken Freisreduktionen'

Teppiche
laiiioleum-ltcsten
Ottomandecken
liiiuferstoffe
Bettvorlagen
Felle und Fuss-Säcke

jetzt extra billig!

HAMADAN
GABISTAN
TABRI S

JOMOUD
BOCHARA
HERIZ
BERBER
AFSCHAR
HAMADAN
KARADJIA
MOSUL
AFGHAN
BELUTSCH
AMRITSAR
KASAK
BELUTSCH
PERGAM
KARADAGH
SARUCH
BERBER
SCHIRAS
KASAK
ITHAKA
MAHAL
HERIZ
ITHAKA
AFGHAN
SUMAC
JORAGHAN

129X 75 cm
128X 74 cm

92X 56 cm
104X 72 cm
iiox 76 cm
136X' 84 cm
145X 70 cm
180x122 cm
150X 98 cm
440X 82 cm
205x108 cm
216x155 cm
221x152 cm
196x152 cm
187x124 cm
330x213 cm
203x122 cm
205x133 cm
201x138 cm
240x170 cm
274x180 cm
200x165 cm
291x203 cm
315x223 cm
336x247 cm
315x236 cm
272x208 cm
312x257 cm
305x208 cm

Fr. 5a-—
Fr. 78.-
Fr. 45 —
Fr. 65—
Fr. 85—
Fr. 55-—
Fr. 75-—-
Fr. »5—
Fr. I20.
Er. 195.—
Fr. 115-—
Fr. 2IO.
Fr. I40.
Fr. 150.—
Fr. M5-—
Fr. 285.
Fr. I75-—
Fr. 165.—
Fr. ^35-—
Fr. 175 —
Fr. 235-—
Fr. 345-~
Fr. 335-—
Fr. 395-—
Fr. 385--
Fr. 4M-—
Fr. 39°-—
Fr. 32J-—
Fr. 35°-—

GILAN
BELUTSCH
BERBER
HERIZ
HERIZ
HERIZ
HERIZ
MAHAL
AMRITSAR
MAHAL
ITHAKA
KARABAGH
SERABEND
JORAGHAN
SAHEND t
DAMAGH I

HERIZ
AMRITSAR

310x216 cm
298X 97 cm
305x200 cm
345x231 cm
300x235 cm
345x252 cm
345x250 cm
320x222 cm
315x229 cm
331x232 cm
315x236 cm
371x201 cm
323x208 cm
317x244 cm
343x246 cm
338x236 cm
350x276 cm
366x271 cm

Fr. 550
Fr. 150
Fr. 225
Fr. 450
Fr. 410
Fr. 490
Fr. 450
Fr. 525
Fr. 35c
Fr. 45c
Fr. 4x5
Fr. 89c
Fr. 62c
Fr. 665
Fr. 625
Fr. 565
Fr. 69c
Fr. 475

Bern, Bubtnbrgp'a"
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livliivr 8tîìâttdvîìter. sVoàllMvIpIîm.
Lonnrag. rL.^an. Vorm. i i Ilbr ^uroren-blarineè

des Berner Obearervereins „ànold II. Lcbwen-
geler". 14.Z0 llbr 20. Oombolavorsrellung des
Leroer Lbearervereins, xugleicb ötkemlick „Oie
^auberâore,, Oxer w zwei àfzûgen von V.
il. bloxarr. Abends 20 llbr „Oie lustige Wirwe".

Ivlonrag, 29. ^an. Londervorsrellung des Berner
Obearerversins llrautlükrung „Kleider macben
Oeure" Komödie nacb der gleicbnamigen Ko-
veils Lorrliisd Kellers voir àrnold O. Lcbwen-
geler.

Oiensrag, 50. ^an. ilb. 16. (Zasrspiel des lleiuiar-
zcburzrbearers „O Nasgeballbekannrscbafr"
bsrndeurscbes Lcbauspièl m 4 àfzUgen von
Rosa Zcbürcb-Kil.

Nicrwocb, zi. ^an., Volksvorsrellung Vrbeiter-
union, „Lcdneewiircben", blärcben nacb (Zrimm
voll Lacmeisler, kör unsers Lübns bearbeirer

von N. Ooswald, b-lusik von W. Ourrer, 20

llbr, à. 17. Keu einstudiert: ,,OIe!<tra", Ora-
gödie ill einem àfzug von Rofmannsrkal,
blusik von Ricbard Lrrauss.

Oollllersrag, 1. Oebr., ausser ilbonnemsnr: »Ois
lusrige Wirwe", Operette iu drei ilkren voir
Oranz Oêbar.

?reira^, 2. ?edr.: „Xìeicìer maclieo I^eure", Xo-
mödis uacli der gleiclrllamigeu Kuvelle (Zott-
fried Kellers, vou V. O. Lcbwengeler.

Lamsrag, 5. Oebr.: Lalas R. Karsenr^, ,,Oa Ore-
mière I^ê^ion", pièce en rrois acre8 6e Lmmer
Oaver^, version française par ^sean Lilvain.

8oiima^, 4. ?eì)r: 10^/4 (^eâenic^eier Otro
V0Q (^re^erx. 14^/2 (Gastspiel Xammer-
sauger àlax Ilirxel, „à id a", Oper iu vier
^kren von (Ziusepps Verdi. ilbends 20 llbr,
,,(Zräün blariza", Opererre in drei Vkren vou
Ommsricb Kalmann.

Vvr»iì8lîìIt»iiKvn in Vvin
Dienstag, 50. dan., 20.15 !m Lrossen Kasino-

saal: V. llbonnementskonzert d. Lerniscben
Vlusikgesellscbaft. Leitung- Or. OriO.Lrun.
Lolistin- ilunie Weber.

Donnerstag, 1. Oebr., 20.15 irn (Zrossen Ra-
sinosaal- Oablo Lásals spielt Lestbaven.

Iteuvkuvl« «ivdvntv 8iàà
Ilanslick bat die „Liebente" einmal eine

sinkoniscbe Riesenscblange genannt. Or gab den
llörern rscbt, die scbon nacb dem Adagio
flücbteten, denn das Werk erscbsine ibrn un-
natürlicb, aufgeblasen, krankbakt und Verderb-
lieb. Twiscben einzelnen scbönsn Ltellen dekne
sieb unabsebbares Dunkel, bleierne Langeweile
und fiebsrbakte llebsrreiiung. Or deutet an, die
Linkonie sei wie der wüste dlraum eines durcb
zwanzig Dristan-Oroben überreizten Orcbester-
Musikers. llnd einer von Ilanslicks Lpiess--
gesellen scbrieb naob der Wiener llukfübrung-
„Wirklicb scbaudern wir vor dem lVloderge-
rucb, der aus den Vlissklängen dieses ver-
wesungssücbtigen Kontrapunkts in unsere Ka-
sen dringt. Lruckners Obantasie ist so unbeil-
bar erbranbt und Zerrüttet, dass etwas wie die
Oordsrung einer Leset^mässigbeit in ^.bitord-
folge und Oeriodenbau überbaupt nicbt für
sie existiert." ^.nlässlicb der „Liebellten" ist
übrigens aueb das Wort gefallen- „llruebner
komponiert wie ein Betrunkener."

llnd docb, durcb eine Oügung, die 2war

mebr lebensgescbicbtlicb als sacblicb begiu

war, babnte gerade die „Siebente" ibrein Lc i

fers den Weg des Rubines, bliebt als

die frübern Werke an Bedeutung nacbsttm
^llber es ist docb 211 versieben, was ^raüe

6er „8iedenten" ^inäruclc rriaàte un6

LiegeS2Ug auslöste- Ibre äusseren -

sen gewisse Versinfacbungen auf, die OrtiN

reisst überall mit, Leist und tZemüt
gleicbermassen in Lcbwung gebracbt t>nu ^Obsnmass des Aufbaues lässt sicb mit
guten Willen trot2 der gewaltigen llusdeti

gen erfassen. Oazm kommt, anband Ongiam K

Orkabrung, eine Kunst, die (Zsdanken

ru macben, wie sie damals, vollends ^Kenntnis der frübersn Werke, allgemein
dlükken inu88te. Von VVa^nei'8 R üdern-^
Lruàner 6ie wuekti^ 6röknen6eri
Vldagio und ins Oinale. Lonst ist Bruc>o>

Orcbester in der Ilauptsacbe dasselbe

nes von Lrabms. Oie Vorwürfe, Lrucknek ^durcb llnsammlung der Instrumente
beiten angestrebt, sind gegenstandslos,
Oülle rübrt anderswober. 2l.us Wagnern -

cbester bat er seiner Linfonie nicbt er ^
rlltoboe und Lassklarinette eingefügt,
obne ibre vielleicbt allru bestimmten
gen auskam, à Wagner mabnt in der »l'l M
ten" etwas anderes als nur äusserlicbe
ge, nämlicb das eigentümlicbe Boiein-mdck

feuriger, glanzvoller Rracbt und sinnig-
mütsvollc Ibefe.

14. I'«?»!'»»!'
I.IÜI0l.eUIVI-

mit >4ti»i l»«kii

1<II< »nitl

vxlrî» I»iIIÎA»

-Qà.BISI'llK
1WLRI8
lOZVlOVO
LOOIOl.Rll
IlORI^
LORLOR
^.OSOKllR

Kz-tR^VIIll
VlOLOO
^.OORâ
SOBllOSOII
TlVlRI'OS^.R
KllLáK
LOOO'OLLII
?OROzl.Kl
K/lRrlv/IOII
LllRllOK
LORLOR
LOKIKàL
KáS^K
I-OâKlV
VlVKáO
KORI2
I-OIOlKá
^.OOKáK
LVKOlL
lOIOlLIl^K

129X 75 cm
128X 74 cm

92X 56 cm
104X 72 CM
iiox 76 cm
iz6x 84 cm
145X 70 cm
180x122 cm
150X 98 cm
440X 82 cm
205x108 cm
216x155 nm
221x152 cm
196x152 cm
187x124 cm
550x215 cm
205x122 cm
205x155 cm
201x158 cm
240x170 cm
274x180 cm
200x165 cm
291x205 cm
515x225 cm
556x247 cm
515x256 cm
272x208 cm
512x257 cm
505x208 cm

Or. Z2.—
Or. 78.-
Or. 45-^
Or. 65—
Or. 85—
Or. 56'-
Or. 76-—.
Or. »6—
Or. 120.
Or. 195.—
Or. ii5>—
Or. 210.
Or. I40.
Or. 150.—
Or. 246-—à 285.
Or. I76-— -

Or. 165.-
Or. 2Z6--
Or. i?6-—
Or. 2Z6-—
Or. Z46-—
Or. 6Z6-—
Or. Z96-—
Or. Z » 6--
Or. 416-—
Or. 69---—
Or. Z26--
Or. 66°-—

Lllâ
BOOll'OLciI
LORLOR
OORI2
KORI2
KORI?
KORI2

lllWRI-OLllR
âK^.O
KâRáLklOIi
«OIOlLOKO
lOR^OKâ
S^KONO >-

OâàOII
KORI2
TliWRI-OLllR

510x216 cm
298X 97 cm
505x200 cm
545x251 cm
500x255 cm
545x252 cm
545x250 cm
520x222 cm
515x229 cm
551x252 cm
515x256 cm
571x201 cm
525x208 cm
517x244 cm
545x246 cm
558x256 cm
550x276 cm
566x271 cm

Or. 550
Or. 150
Or. 225
Or. 450
Or. 410
Or. 490
Or. 450
Or. 525
Or. 55c
Or. 45c
Or. 415
Or. 89c
Or. 62c
Or. 665
Or. 625
Or. 565
Or. 69c
Or. 47i
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